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Deutsch -englisches Abkommen .
Die Unterzeichneten :

der Reichskanzler , General der Infanterie , v . Caprivi ,
der Geh . Legationsrath im Auswärtigen Amt , Dr . Krauel ,
der außerordentliche und bevollmächtigte Botschafter Ihrer

Britannischen Majestät , Sir Edward Baldwin
Malet ,

der Vorsteher der Afrikanischen Abtheilung Ihrer Majestät
Auswärtigen Amts , Sir Henry Percy Anderson ,

haben nach Berathung verschiedener die Kolonialinteressen
Deutschlands und Großbritanniens betreffender Fragen
namens ihrer Regierungen folgendes Abkommen getroffen :

Artikel I .
In Ost - Afrika wird das Gebiet , welches Deutschland zur

Geltendmachung seines Einflusses Vorbehalten wird , begrenzt :
1 . Im Norden durch eine Linie , welche an der Küste vom

Nordufer der Mündung des Umbe - Fluffes ihren Ausgang nimmt
und darauf in gerader Richtung zum Jipc -See läuft . Dem Ost¬
ufer des See 's entlang und um das Nordufer desselben herum¬
führend , überschreitet die Linie darauf den Fluß Lumi , um die
Landschaften Taveta und Dschagga in der Mitte zu durchschneide»
und dann entlang an dem nördlichen Abhang der Bergkette des
Kilima - Ndscharo , in gerader Linie weiter geführt zu werden bis
zu demjenigen Punkte am Ostufer des Victoria - Nyanza - See 's ,
welcher von dem ersten Grad südlicher Breite getroffen wird .
Bon hier den See auf dem genannten Breitengrade überschreitend ,
folgt sie dem letzteren bis zur Grenze des Kongostaates , wo sie
ihr Ende findet - Es ist indessen Einverständniß darüber vor¬
handen , daß die deutsche Interessensphäre auf der Westseite des
genannten See 's nicht den Mfumbiro - Berg umfaßt . Falls sich
ergeben sollte , daß dieser Berg südlich des genannten Breiten¬
grades liegt , so soll die Grenzlinie in der Weise gezogen werden ,
daß sie den Berg von der deutschen Interessensphäre ausschlicßt ,
gleichwohl aber zu dem vorher bezeichneten Endpunkte zurückkehrt

2. Im Süden durch eine Linie , welche, an der Küste von der
Nordgrenze der Provinz Mozambique ausgehend , dem Laufe des
Flusses Rovuma bis zu dem Punkte folgt , wo der M 'sinje- Fluß
in den Rovuma mündet , und von dort nach Westen weiter auf
dem Breitenparallel bis zu dem Ufer des Nyaffa - See 's läuft .
Dann sich nordwärts wendend , setzt sie sich längs den Ost -,Nord - und Westufern des See 's bis zum nördlichen Ufer der
Mündung des Songwe - Flusses fort . Sie geht darauf diesen
Fluß bis zu seinem Schnittpunkte mit dem 33 . Grad östlicher
Länge hinauf und folgt ihm weiter bis zu demjenigen Punkte ,
wo er der Grenze des in dem ersten Artikel der Berliner Kon¬
ferenz beschriebenen geographischen Kongobeckcns , wie dieselbe
auf der dem S. Protokoll der Konferenz beigefügten Karte ge¬
zeichnet ist , am nächsten kommt . Von hier geht sie in gerader
Linie auf die vorher gedachte Grenze zu und führt an derselben
entlang bis zu deren Schnittpunkte mit dem 32 . Grad östlicher
Länge , sie wendet sich dann in gerader Richtung zu dem Ver -
einigungspunktc des Nord - und Südarmes des Kilambo -Flusses ,
welchem sic dann bis zu seiner Mündung in den Tanganika - See
folgt .

Der Lauf der vorgedachten Grenze ist im Allgemeinen nach
Maßgabe einer Karte des Nyaffa - Taugauika -Plateaus angegeben ,
welche im Jahre 1889 amtlich für die britische Regierung ange¬
fertigt wurde .

3. Im Westen durch eine Linie , welche von der Mündung des
Flusses Kilambo bis zum 1. Grad südlicher Breite mit der
Grenze des Kongostaates zusammenfällt .

Das Großbritannien zur Geltendmachung seines Einflusses
vorbehaltcne Gebiet wird begrenzt :

1. Im Süden durch die vorher erwähnte Linie von der Mün¬
dung des Umbeflusses zu dem Punkte der Grenze des Kongo -
Freistaates , welcher von dem 1 . Grad südlicher Breite getroffen
wird . Der Berg Mfumbiro ist in dieses Gebiet cingeschloffen .

2 . Im Norden durch eine Linie , welche an der Küste am Nord¬
ufer des Jubaflusses beginnt , dem genannten Ufer des Flusses
entlang läuft und mit der Grenze desjenigen Gebiets zusammen¬
fällt , welches dem Einflüsse Italiens im Gallalande und in
Abyssinien bis zu den Grenzen Egyptens Vorbehalten ist.

3 . Im Westen durch den Kongo - Freistaat und durch die westliche
Wasserscheide des oberen Nilbeckens .

Artikel II .
Um die in dem vorstehenden Artikel bczeichnete Abgrenzung zur

Ausführung zu bringen , zieht Deutschland seine Schutzherrschaft
über Witu zu Gunsten von Großbritannien zurück . Großbri¬
tannien verpflichtet sich , die Souveränetät des Sultans von
Witu über das Gebiet anzuerkennen , welches sich von Kipini bis
zu dem im Jahre 1887 als Grenze festgesetzten Punkt gegenüber
der Insel von Kwcihu erstreckt.

Deutschland verzichtet ferner auf seine Schutzherrschaft über
die an Witu grenzende Küste bis nach Kismaju und auf seine
Ansprüche auf Gebiete des Festlandes nördlich vom Tanaflusse
und auf die Inseln Patta und Manda .

Artikel HI .
In Südwestafrika wird das Gebiet , welches Deutschland zur

Geltendmachung seines Einflusses Vorbehalten wird , begrenzt :
1 . Im Süden durch eine Linie , welche an der Mündung des

Oranje -Flusses beginnt und an dem Nordufer des Flusses bis
zu dem Punkte hinaufgeht , wo derselbe vom 20 . Grad östlicher
Länge getroffen wird .

2 . Im Osten durch eine Linie , welche von dem vorher genann¬ten Punkte ausgeht und dem 20 . Grad östlicher Länge bis zuseinem Schnittpunkte mit dem 22 . Grad südlicher Breite folgt .
Die Linie läuft sodann diesem Breitengrade nach Osten ent¬

lang bis zu dem Punkte , wo er von dem 21 . Grad östlicher
Länge getroffen wird , sie führt darauf in nördlicher Richtung
den genannten Längengrad bis zu seinem Zusammentreffen mit
dem 18. Grad südlicher Breite hinauf , läuft dann in östlicher
Richtung diesem Breitengrade entlang . bis er den Tschobe - Fluß
erreicht , und setzt sich dann im Thalweg des Hauptlaufes dieses
Flusses bis zu dessen Mündung in den Zambese fort , wo sie ihr
Ende findet .

Es ist Einverständniß darüber vorhanden , daß Deutschland
durch diese Bestimmung von seinem Schutzgebiet aus freien Zu¬
gang zum Zambese mittelst eines Landstreifens erhalten soll ,
welcher an keiner Stelle weniger als 20 englische Meilen breit ist.

Das Großbritannien zur Geltendmachung seines Einflusses
vordehaltene Gebiet wird im Westen und Nordwcsten durch die
vorher bezeichnete Linie begrenzt . Der N 'Gami - See ist in das¬
selbe eingeschloffen.

Der Lauf der vorgcdachten Grenze ist im Allgemeinen nach
Maßgabe einer Karte wiedergegeben , welche im Jahre 1889 amt¬
lich für die britische Regierung angcfertigt wurde .

Die Festsetzung der Südgrenze des britischen Walfischbay -
Gebiets wird der Entscheidung durch einen Schiedsspruch Vorbe¬
halten , falls nicht imterhalb zweier Jahre von der Unterzeich¬
nung dieses Ucbereinkommens eine Vereinbarung der Mächte
über die Grenze getroffen ist . Beide Mächte sind darüber ein¬
verstanden , daß , solange die Erledigung der Grenzfrage schwebt ,
der Durchmarsch und die Durchfuhr von Gütern durch das
streitige Gebiet für die beiderseitigen Unterthanen frei und daß
die Behandlung der letzteren in dem Gebiete in jeder Hinsicht
eine gleiche sein soll. Von Durchgangsgütern wird kein Zoll
erhoben und bis zur Ordnung der Angelegenheit soll das Gebiet
als neutrales betrachtet werden .

Artikel IV .
In West - Afrika :
1 . Die Grenze zwischen dem deutschen Schutzgebiete von Togo

und der britischen Goldküsten - Kolonie geht an der Küste von
den bei den Verhandlungen der beiderseitigen Kommissare vom
14. und 28 . Juli 1886 gesetzten Grenzzeichen aus und erstreckt
sich in nördlicher Richtung bis zu dem Parallelkreis 6° 10 ' nörd¬
licher Breite . Von hier aus geht sie westlich dem genannten
Breitengrade entlang bis zum linken Ufer des Aka -Fluffes und
steigt hierauf den Thalweg des letzteren bis zu dem Breiten¬
parallel 6° 20' nördlicher Breite hinauf . Sie läuft sodann auf
diesem Breitengrade in westlicher Richtung weiter bis zu dem
rechten Ufer des Dschawe oder Shavoe -Flusses » folgt diesem Ufer
dieses Flusses bis zu dem Breitenparallel , welcher durch den
Punkt der Einmündung des Deine - Fluffes in den Volta bestimmt
wird , um dann nach Westeü auf dem gedachten Breitengrade
bis zum Volta fortgeführt zu werden . Bon diesem Punkte an
geht sie am linken Ufer des Volta hinauf , bis sie die in dem
Abkommen von 1888 vereinbarte neutrale Zone erreicht , welche
bei der Einmündung des Dakka -Fluffes in den Volta ihren An¬
fang nimmt .

Jede der beiden Mächte verpflichtet sich, unmittelbar nach dem
Abschluß dieses Abkommens alle ihre Beamten und Angestellten
aus demjenigen Gebiet zurückzuzirhen , welches durch die obige
Grenzfestsetzung der andern Macht zugetheilt ist.

2 . Nachdem für beide Regierungen glaubhaft nachgewiesen ist ,
daß sich am Golf von Guinea kein Fluß befindet , welcher dem
auf den Karten angegebenen und in dem Abkommen von 1885
erwähnten Rio del Rcy entspricht , so ist als vorläufige Grenze
zwischen dem deutschen Gebiet von Kamerun und dem angren¬
zenden britischen Gebiete eine Linie vereinbart worden , die, von
dem oberen Ende des Rio del Rey -Kreeks ausgehend , in gerader
Richtung zu dem etwa 9° 8' östlicher Länge gelegenen Punkt
läuft , welcher auf der Karte der britischen Admiralität mit „ Ra -
piäs " bezeichnet ist.

Artikel V.
Es wird vereinbart , daß durch Verträge und Abkommen , welche

von oder zu Gunsten einer der beiden Dt ächte in den Gegenden
nördlich vom Benne getroffen werden » das Recht der anderen
Macht , im freien Durchgangsverkehr und ohne Zahlung von
Durchgangszöllen nach und von den Ufern des Tschaad -Sees
Handel zu treiben , nicht beeinträchtigt werden soll .

Bon allen Verträgen , welche in dem zwischen dem Bcnue und
Tschad -See belegenen Gebiete geschloffen werden , soll die eine
Macht der anderen Anzeige erstatten .

Artikel VI .
Bei allen in den Artikeln I — IV bezeichneten Abgrenzungslinien

können Berichtigungen , welche mit Rücksicht auf örtliche Verhält¬
nisse nothwendig erscheinen, durch Vereinbarung der beiden Mächte
getroffen werden .

Insbesondere ist Einverständniß darüber verbanden , daß be¬
züglich der in Artikel IV bezeichneten Grenzen sobald als mög¬
lich Kommissare behufs Herbeiführung einer solchen Berichtigung
zusammentreten sollen .

Artikel VII .
Jede der beiden Mächte übernimmt die Verpflichtung , sich jeg¬

licher Einmischung in diejenige Interessensphäre zu enthalten ,
welche der anderen durch Artikel I —IV des gegenwärtigen Ueberein -
kommens zuerkannt ist . Keine Macht wird in der Interessen¬
sphäre der anderen Erwerbungen machen , Verträge abschließen ,
Souveränetätsrechte oder Protektorate übernehmen oder die Aus¬
dehnung des Einflusses der andern hindern .

Es besteht Einverständniß darüber , daß Gesellschaften oder
Privatpersonen , welche der einen Macht angehören , die Aus¬
übung von Souveränetätsrechten innerhalb der Interessensphäre
der andern Macht , außer mit Zustimmung der letzteren , nicht
zu gestatten ist .

Artikel VIII .
Die beiden Mächte verpflichten sich , in allen denjenigen Theilen

ihrer Gebiete innerhalb der in der Akte der Berliner Konferenz
von 1835 bezeichneten Freihandelszone , auf welche die fünf ersten
Artikel der genannten Akte am Tage des gegenwärtigen Abkom¬
mens anwendbar sind , die Bestimmungen dieser Artikel in An¬
wendung zu bringen . Hiernach genießt der Handel vollständige
Freiheit ; die Schifffahrt auf den Seen , Flüssen und Kanälen und
den daran gelegenen Häfen ist frei für beide Flaggen ; keine un¬
gleiche Behandlung mit Bezug auf den Transport oder Küsten¬
handel ist gestattet ; Maaren jeder Herkunft sollen keine anderen
Abgaben zu entrichten haben , als solche, welche unter Ausschluß
ungleicher Behandlung , für die zum Nutzen des Handels ge¬
machten Ausgaben erworben werden mögen ; Durchgangszölle
dürfen nicht erhoben und keine Monopole oder Handelsbegünsti¬
gungen gewährt werden .

Den Angehörigen beider Mächte ist die freie Niederlassung in
den beiderseitigen Gebieten , soweit dieselben in der Freihandels¬
zone gelegen sind , gestattet .

Insbesondere herrscht Einverständniß darüber , daß in Gemäß¬
heit dieser Bestimmungen von jedem Hemmniß und jedem Durch¬
gangszoll frei sein soll der beiderseitige Güterverkehr zwischen
dem Nyassa -See und dem Kongostaat , zwischen dem Nyaffa - und
Tanganika - See , auf dem Tanganika -See und zwischen diesem
See und der nördlichen Grenze der beiden Sphären .

Artikel IX.
Handels - und Bergwerks -Konzessionen sowie Rechte an Grundund Boden , welche Gesellschaften oder Privatpersonen der einen

Macht innerhalb der Interessensphäre der andern Macht erwor¬ben haben , sollen von der letzteren anerkannt werden , sofern die
Giltigkeit derselben genügend dargethan ist . Es herrscht Einver¬
ständniß darüber , daß die Konzessionen in Gemäßheit der anOrt und Stelle giltigen Gesetze und Verordnungen ausgeübtwerden müssen.

Artikel X.
In allen Gebieten Afrika 's , welche einer der beiden Mächte

gehören oder unter ihrem Einfluß stehen , sollen Missionare bei¬
der Länder vollen Schutz genießen ; religiöse Duldung und Frei¬
heit für alle Formen des Gottesdienstes und für geistlichen Un¬
terricht werden zugesichert .

Artikel XI .
Großbritannien wird seinen ganzen Einfluß aufbieten , um ein

freundschaftliches Uebereinkommen zu erleichtern , wodurch der
Sultan von Sansibar seine auf dem Festland gelegenen und in
den vorhandenen Konzessionen der Deutsch -Ostafrikanischen Ge¬
sellschaft erwähnten Besitzungen nebst Dependenzen sowie die
Insel von Mafia an Deutschland ohne Vorbehalt abtritt . Es
herrscht Einverständniß darüber , daß Se . Hoheit gleichzeitig für
den aus dieser Abtretung entstehenden Verlust an Einnahmeneine billige Entschädigung erhalten soll.

Deutschland verpflichtet sich, die Schutzherrschaft Großbritan¬niens anzuerkennen über die verbleibenden Besitzungen des Sul¬
tans von Sansibar mit Einschluß der Inseln Sansibar und
Pemba , sowie über die Besitzungen des Sultans von Witu
und das benachbarte Gebiet bis Kismaju , von wo die deutsche
Schutzherrschaft zurückgezogen wird . Es herrscht Einverständniß
darüber , daß Ihrer Majestät Regierung , falls die Abtretungder deutschen Küste nicht vor der Uebernahme der Schutzherrschaftüber Sansibar durch Großbritannien stattgcfunden hat , bei der
Uebernahme jener Schutzherrschaft die Verpflichtung übernehmenwird , allen ihren Einfluß aufzuwenden , um den Sultan zu ver¬
anlassen , jene Abtretung gegen Gewährung einer billigen Ent¬
schädigung so bald als möglich vorzunehmen .

Artikel XII .
1. Vorbehaltlich der Zustimmung des britischen Parlamentswird die Souveränetät über die Insel Helgoland nebst deren Zu -

behörungen von Ihrer Britischen Majestät an Seine Majestät
den Deutschen Kaiser abgetreten .

2 . Die Deutsche Regierung wird den auS dem abgetretenenGebiet herstammenden Personen die Befugniß gewähren » vermögeeiner vor dem 1 . Januar 1892 von ihnen selbst oder bei minder¬
jährigen Kindern von deren Eltern oder Vormündern abzugebenden
Erklärung die britische Staatsangehörigkeit zu wählen .

3. Die aus dem abgetretenen Gebiet berstammenden Personenund ihre vor dem Tage der Unterzeichnung dieser Uebereinkunft
geborenen Kinder bleiben von der Erfüllung der Wehrpflicht im
Kriegsheer und in der Flotte in Deutschland befreit .4 . Die zur Zeit bestehenden heimischen Gesetze und Gewohn¬heiten bleiben, soweit es möglich ist , unverändert fortbestehen .5 . Die Deutsche Regierung verpflichtet sich, bis zum 1 . Januar1910 den zur Zeit auf dem abgetretenen Gebiet in Geltung be¬
findlichen Zolltarif nicht zu erhöhen.

6 . Alle Vermögensrechte , welche Privatpersonen oder bestehende
Korporationen der britischen Regierung gegenüber in Helgolanderworben haben , bleiben aufrecht erhalten ; die ihnen entsprechenden
Verpflichtungen gehen auf Seine Majestät den Deutschen Kaiserüber . Unter dem Ausdruck „Vermögensrechte " ist das Signalrechtdes Lloyd inbegriffen .

7. Die Rechte der britischen Fischer , bei jeder Witterung zuankern , Lebensmittel und Wasser einzunehmen , Reparaturen zumachen , die Maaren von einem Schiff auf das andere zu laden ,Fische zu verkaufen , zu landen und Netze zu trocknen , bleiben
unberührt .

Berlin , den 1 . Juli 1890.
von Caprivi .
R . Krauel .
Edward B . Malet .
H . PercyAnderson . („Reichsanz .

" )

Verschiedenes.
* Berti » , 11 . Juli . ( Die Vorbereitungen zu den

nächstjährigen Bayrcuther Festspielen ) sind , wie
man der „T . R ." schreibt, in vollem Gange , in erster Reihe
sucht man die Dekorationen , technischen und choreographischen
Schwierigkeiten , welche namentlich mit den „Tannbäuser "- Auf¬
führungen verknüpft sind , zu beseitigen. Die Dekorationen wer¬
den von den Gebrüdern Brückner in Koburg gemalt und sollen
ebenso wie die Kostüme einen streng historischen Charakter erhalten .

Verantwortlicher Redakteur: MIHelm Harder in Karlsruhe .

Unvorsichtiger Genuß von Obst » besonders wmn dasselbe
nicht die gehörige Reife besitzt oder wenn gleichzeitig gegohrene
oder in der Gährung begriffene oder auch zu kalte Getränke genom¬
men werden , führen zur Sommerzeit nur zu häufig zu Gesund¬
heitsstörungen , die zur Zeit von Epidemien leicht in diese über¬
geben . Diese Störungen des allgemeinen Wohlbefindens äußern
sich zunächst in einem , „verdorbenen Magen " , d . h . einem Magen ,der sich sträubt , die rhm zugefübrten Speisen in den normalen
Speisedrei umzuwandeln , so daß dieser nach dem Verlassen des
Magens befähigt ist , weiter verdaut zu werden und zur Ernäh¬
rung des Körpers dienen zu können. Ein „ verdorbener " oder
„ erkälteter " Magen ist aber außerstande , seiner Aufgabe nach¬
zukommen , da ihm dazu das fehlt , was den gesunden Magen
dazu befähigt , nämlich der Magensaft , der die Speisen in Speise¬
drei verwandelt . Die Wissenschaft hat längst erwiesen , daß der
Magensaft diese Kraft wesentlich den in demselben enthaltenen
Stoffen Pepsin und Salzsäure verdankt . Führt man dem er¬
krankten Magen diese Stoffe in geeigneter Form zu , so vermager wieder zu verdauen , besonders aber werden auch die durch
Obst rc. in den Magen gelangenden Gährungserreger , Bakterien ,
Schimmelpilze durch des Pepsin mit verdaut und unschädlich ge¬
macht . Der Erste , der die Vorschrift zu einem richtig bereiteten
Pepsin - Präparat gab, war Professor O . Liebreich, dem die
Medizin auch andere wichtige Medikamente verdankt . Liebreichs
Pepsin - Essenz nimmt unter den wirksamen Heilmitteln eine her¬
vorragende Stelle ein und sollte daher in keinem Haushalt fehlen .



^ Frankfurter Kurse vom 11 . Juli 18807 Lira «

StaatSpaVtere
Bade» 4 Obligat . fl. —. -. 4 , M. 103.90

» 4 Obl . V. 1886 M . 106.60
Bayern 4 Oblig . M . 106 .20
Dmtschl. 4ReichSa»l . M . 107L0

. 3V, «,, . M . 100.70
Preußen 4 "/« Tonsols M - 106.70

. 3»/, °/« Cousols M . 100.70
Wtbg . 4' /r Obl . v . 1879 M - 101.80

. 4 Obl - v . 75/80 M - 103 .40
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 95 .40

, 4V» Sllberr . fl. 77 SO
. 4' /, Papierr . ft. — .—
. SPapierr . v . 1881 88 —

Ungarn 4 Goldrente fl . 89 .20
Italien b Rente Fr . 94.—
k°/o Rumänische Rente 99.10
Rumäuim 6 Obl - M . 102 —
Rußland 6 Goldanl . R . 108 .70

, bUOrientaull PR - —
, SlHOrientanl . PR . — - »
. Tons . v. 1880 R . -

Port . 4 ' /,Anl . v. 1888M . 93 .80
. 3 Ausländ . Lstr . 62 30

Serbien b Goldrente 86 .80
Schweden 4 M . 102.40
Span . 4 AuSlLnd . Reute 75 90
3Vr Berner Obligat . Fr . 100 .—
Egypten 4 Uuif. Obligat . 96.60
Egypten S Privil . Lstr . 102.10
S .-Amerik . 5 Argt .Goldanl . 83.S0

Bank -Uktieu .
4 ' /. Deutsche R .-Bank M . 142 30
4 Badische Bank Thlr . 114 80
5 BaSler Bankverein Fr . 152 —
4 Berlin . Handelaes. M . 163 70
4 Darmstädter Bank fl. 155 .50
4 Deutsche Bank M . 135 30
4 Deutsche BereinSb. M . 112 .50
4D .Unio«b.M .65°/,E .M . «6.50
4 Disk.-Kommand. Thlr . 219 20
SOest . Kreditanstalt fl . 263V-
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 122 60
4D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40 ' /, einbezahlt Thlr . 128 -

Gtsenbahn -Aktte ». 3 Jtal . gar . E .-B . kl
4 Meckl . Frdr .-Fran » M . 5 Gotthard IV Ser .
4»/, Pfälz ^Mar -Bahn fl. 148 .- 4 .
4 Pfälz . Nordbahn fl . 120 40 4 Schweiz. Central

Fr - 162 20 5 Süd -Bahn Prior ,
fl. 294 »/. 3 Süd -Bahn

Gal .Karl -8udw.-B . fl. 173V- !5Oest .StaatSb .-Prior .

Gotthardbah »
Böhm - West-Bahn- 1-Lu "
) est.l , ,

Oest.Süd -Bahn
Oest.Nordwest

Oest.llng .-St .-BahnFr . 205 ' /»^ 120 '/,
fl. 186' /,

u . , l -it . 8 . fl. 206 ' /»
Sisenbahn -Prtoritäte «.

4 Elisabeth steuerfei fl. 10170
5 Mähr - Grenz -Bahu fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl. M .
5 Oest.Nordw. lüt . fl.
5 Oest-Nordw . I -it. L . fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Äold

steuerfrei M . 69 .60
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei M . 10140
4 Vorarlberger fl. 83.56

78.40

107 .50
93.80

3dt ° . I- Vlll L. Fr . 84.—
3 Livor. I>it. 6,01 u . V2 Fr . 65 .—
5 ToScan . Tenttal Fr . 103 .40
5 Wekfic.Eisb.1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofT .IA11170

Pfandbriefe .
4Pr . B .-L .-A . VI1-IXM . 100 .60
4 Preuß .Tent --Bod.-Tred.

Verl, d 100 M . 101 .70
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100 20
3»/, dto. M . 95.60

Verzinsliche Loose.
3 '^ Preuß .Präm .Thlr . 100161 .—
4 Bayrische . 100 144 60
4 Badische . 100141 . -
4 Mein .Pr .Pfdbr . . 100132 50

»kl, I Pf». — « « ml., l Dollar
— » « llk. »0 Pfg„ 1 Mark vimlo

jlr. 40 130.80

« «me « V- l « mk. «0
I sa »e,<

Fr . 58 .— 3 Oldenburger
Fr . 103 .90 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 120 SO
Fr . 103 .40 4 . v. 1360 ft. 500 126 .10
Fr . 103 . — 4 Raab -Trazer Tblr . 100 106 .80

fl. 105.50 Unverzinsliche Loose
Fr . 66 30 per Stück,

r . 107 60Braunschw . Thlr . 20-8oose 105. —
Oest. fl. 100-8oosev. 1864 310. -
Oefierr . Kreditloose fl. 100

von 1858 327 —
Ungar. StaatSloose fl . 100 252 80
Ausbacher fl. 7-8oose 36 —
AuySburger fl. 7-8oose 28 50
Freiburger Fr . 15-Loose 30 50
Mailänder Fr . 10-Loose 17 50
Meininger fl . 7-Loose 26 90
Schweb. Thlr . 10-Loose 82 —

Wechsel nnd Sorten «
Paris kurz Fr . 100 80 90
Wien kurz fl . 100 174 25
Amsterdam kurz fl - 100 168 .85
London kurz 1 Ps - St . 20 .43
Dollars in Gold 4.16

20 Fr .-St . 16.20
SouvereignS 20.32
Obligationen nnd Industrie -

Aktie« .
3' /, Freiburg Obl . (4 .—) 99.—
3 Karlsruher Obl . 89 —
Ettliuger Spinnerei 0. ZS. 125.30
KarlSruh . Maschinen?. dto . 143 .50
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 95 . 80
3«/oDeutsch .Phön .20°/,E » . 219 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank SO"/,

bez. Thlr . 126 .-
5 Wesieregeln Alkali 151 60
5 Hyp. Obl - d . Dortmund .

mon 111 .60
yp. Aal . d . Oest. Alpin
»ontaS 100 .10

4Rom II—VI Lire 87.50
StandeSherrl . Anlehe « .

3^z Fst. Menbrg -Birfl . M . 91 .40
ReichSbauk DiScont
Franks. Bank DiScont

Tendenz : —.

4 °

K. K. priv. Oesterreichische Uersicheriings - Gesellschaft ZVZVHZrl in Wien.
Keeknung8-^b8elilus8 iu? l> »8 1889.

8ott ttabsn

Schäden nach Abzug des Rückersatzes .
Rückversicherungen :

Feuerversicherung . fl . 734,349. 06
Transportversicherung . , 69,862. 61
Hagelversicherung . . . „ 132,692 . 64

Provisionen, Berwaltungskosten, Abschreibungen und Amortisationen rc. . .
Prämien -Reserven und Reserve für noch nicht liquidirte Schäden abzgl. Rück¬

versicherung .
Gewinn .

8o »

Ö . W. fl . kr.
890,123 99

936,904 31
591,321 98

898,933 35
201,909 63

3,519,193 26

Gewinn -Uebertrag aus dem Vorjahre .
Prämien -Reserve u . Schäden-Reserven aus dem Vorjahre abz . Rückversicherung
Bare Prämien -Einnahme und Gebühren :

Feuerversicherung . fl. 2,047,795. 42
Transportversicherung . . 240,102. 88
Hagelversicherung . . . „ 227,211 . 49

Zinsen und Coursgewinn .
Gewinn der Lebensversicherung laut Special -Abschluß .

O . W. fl. kr.
! 26,369

814,548
93
86

2,515,109 79
108,176 43

54 .988 25

3,519,193 26

Gewinn nnd Verlust Conto der Lebensversicherung.

Zahlung für Sterbefälle , Aussteuer- Versicherungen , Renten, Rückversicherungen ,
Rückkäufe u . dgl .

Prämien -Reserven und Prämien -Ueberträge abz . Rückversicherung .
Provisionen , Berwaltungskosten, ärztl . Honorare .
Reserven für unerledigte Sterbefälle .
Coursverlust .
Gewinn .

Ö . W. fl . kr .

431,500 54
3,326,441 72

117,693 23
12,614 28

470 25
54,988 25

3,943,708 27

Prämien -Reserven aus 1888 abz . Rückversicherung
Reserve für unerledigte Sicrbefälle . . . . . .
Prämien - Einnahme und Polizen - Gebübren . . .
Zinsen .

lisbsn
Ö. WTfll
3,114,483

5,014
658,976
165,233

3,943,708 27

Lotiva. Bilanz . PS88IVS .

1. Forderungen an die Actionäre für nicht eingezahltes Actiencapital - - -
2 . Caffastand .
3 . Disponible Guthaben bei dem k . k. Postsparcafsenamte und bei Credit-

instituten .
4 - Realitäten der Gesellschaft im Bruttowerthe .
5 . Werthpapiere laut Specification .
6 . Wechsel im Portefeuille .
7. Hypothekar-Darlehen .
8- Darlehen auf Werthpapiere .
9- Vorschüsse auf Lebensversicherungs-Polizen . - - - -

10 . Diverse Debitoren (inclusive durchlaufender fl - 46 000 — für Cautionen ) .
11 - Guthaben bei Versicherungs- Gesellschaften - >. - - -
12- Guthaben bei Agenten . - -
13 . Vortrag der zu amortisirenden Provisionen der Lebensversicherung und Or¬

ganisationskosten .
14 . Werth des Inventars , Agentur- Materials , der Drucksorten, Bibliothek rc -

Ö. W. fl . kr.
keine
63,673 62

491,631 63
883,000 —

2,396,462 49
8,144 33

1,407,000 —
20,000 —

412,037 92
109,220
81,758

04
15

355,249 01

keiner
33,136 82

6,261,314

1. Emittirtes Actiencapital . ' .
2- Prämien -Reserve abz . Rückversicherung :

Feuerversicherung*) . fl. 758,548.45
Transportversicherung . „ 45,66715

, Hagelversicherung . . „ 8,242-75
3 . Prämienreserve und Prämieuüberträge der Lebensversicherung abzüglich

Rückversicherung .
4- Reserven für schwebende Schäden abzüglich des AntheileS der Rückver¬

sicherer .
5- Hypothekarschulden auf gesellschaftliche Realitäten . . .
6. Drverse Creditoren (inclusive durchlaufender fl - 46,000. — für Cautionen ) .
7 . Special -Reserve für den Betrieb der Hagelversicherung .
8 - Haussteuer-Amortisations -Conto .
9 Reserve für Coursschwankungen .

10 . Ünbehobene Dividendenscheine . .
11. Gewinnst-Reservefond.
12 . Gewinn -Uebertrag aus dem Vorjahre . fl . 26,369 93

Gewinn aus dem Rechnungsjahre . . „ 175,539-70
*) Außerdem Prämienreserve der noch zu vereinnahmenden Feuerver-

sicherungs - Prämien aus fl . 1,930,809,660— Versicherungssumme mehrjähriger
mit jährlicher Prämienzahlung fl 4,553,10821-

O . W. fl. kr.
1.000,000

812,458 35

3,326,441 72

99,089
keine

28

227,240 89
30,000 —

30,000 —

76,369 —
116 —

457,689 14

201,909 63

01 6,261,314 01

Special-Ail '
anz für das Hroßherzogthum Waden 1889 .

1. Zahlungen für Renten (Pol . 15603 v )
2 . Prämien -Reserven . .
3- Prämien -Ueberträge .
4- Provision .
5 - Berwaltungskosten .

600 1 - Prämien -Reserven und Prämien -Ueberträge aus dem Vorjahre . 12,696 48
14,046 02 2- Prämien -Einnahme im Betriebsjahre :

746 64 a . für Todesfall . - . 1,669 54
82 89 b . für Erlebensfall . 1,136 48

564 32 3 Zinsen-Einnahme pro 1889 . 458 13
Verlust . 79 24

16,039 87 16,039 87

Wien, den 31. Dezember 1889.
k. priv . Oesterreich . Versicherungs-Gesellschaft „Id,»,»»» " in

In Vertretung des Generaldirectors:
0r. Ludwig Lichtenstern , Oertel,

Verwaltungsrath . Director .

ren.

« Ärgerliche viechrspflege.
Oeffeatliche Zustellungen.

E .897 .2 . Nr . 35,164 . Mannheim .
Der Schwanenwirth Hermann Bock in
Ludwigshafen a . Rh . , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Rosenfeld, klagt ge¬
gen den Architekten Friedrich Ehret
von Mannheim , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Gewährung von
Pension und Schadloshaltung für Bürg¬
schaftsübernahme, mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare kostenfälliae
Verurtheilung zur Zahlung von rest¬
lichen 42 M . nebst 5 "/« Zinsen vom
Klagzustellungstage an und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amtsge¬
richt I zu Mannheim auf
Donnerstag , 25 . September 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 8 . Juli 1890.
Galm ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
E .898 .2 . Nr . 34,859 . Mannheim .

Der Schieferdecker P . Pohl zu Mann¬

heim , vertretendurchRechtsanwalt Selb ,
klagt gegen den Maurermeister Christian
Math es von Mannheim , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , aus
Wechselaccept vom 8 . März 1890 im
Wechselprozeffe mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 165 M . und 6 o/o Zinsen vom
8 . Mai 1890 an , sowie 5 M . 48 Pf .
Wechselunkostcn und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor bas Gr . Amtsgericht III zu
Mannheim auf
Donnerstag , 25 . September 1890 ,

Vormittags */s9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 7 . Juli 1890 .
Galm ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

E .940 . 1. Nr . 8523 . Radolfzell .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Johann Bächle in Radolfzell ist heute
Nachmittag 6 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet und der Großh . Notar
Gärtner in Radolfzell zum Konkurs¬

verwalter ernannt worden . Anmelde¬
frist bis 1 . August 1890 .

Offener Arrest mit Anzeigesrist bis
1 . August 1890 . Wahltermin und all¬
gemeiner Prüfungstermin den 8 . Au¬
gust 1890 , Vormittags 8 Uhr .

Radolfzell , den 10 . Juli 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häusler .
Bermögensabsonbrrullgen.

E .953 . Nr . 7476 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Gärtners
Franz Josef Unser , Emma Luise Un¬
ser , geb . Scheck in Ettlingen , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh - Landgerichts Karlsruhe :
Fuchs .-

E .952 . Nr . 7527 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Landwirths Johann Chri¬
stof Wüst , Justine , geborne Krieg in
Würm , vertreten durch Rechtsanwalt !

Dufner in Pforzheim, klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer H , ist bestimmt auf

Freiag den 31 . Oktober 1890 ,
Vormittags 8Vr Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Fuchs .

Handelsregistereinträge.
E .777 . Nr . 10,884 . Offenburg .

I. Eintrag zu O .Z . 190 der Firmen¬
registers : „Firma I . I . Castell in Offen¬
burg" . Die Firma ist unter 'm Heutige»
als Einzelfirma erloschen .

II . Eintrag zum Gesellschaftsregister:
O .Z . 108 „Firma I . I . Castell in
Offenburg"

. Gesellschafter sind Joseph
Johann Jakob Castell und Josef Jo¬
hann Castell . , beide dahier wohnhaft.
Jeder der Gesellschaft » ist für sich allein

— _^ E^ 34.
^ eseDchäf ^zur Vertretung der Gesellschaft be-

rechtigt. Joseph Johann Jakob Castell
ist verheirathet mit Fanny , geb. Krämer ,
ohne Errichtung eines Ehevertrags .
Jofcph Johann Castell ist ledig .

Offenburg , den 1. Juli 1890 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Nufser ._
E .876 .2. Nr . 5037 . Mannheim .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung des steinernen Fun¬
damentes für eine neue Lokomotivdrch -
scheibe von 13 m Durchmesser auf dem
Personen - und Rangirbahnhofe Mann¬
heim , im ungfähren Anschlag von 2750
Mark , soll im Wege öffentlicher Ver¬
dingung vergeben werden .

Angebote sind unter Benützung der
von meiner Kanzlei , bei welcher auch
die Bedingungen zur Einsicht aufliegen,
zu beziehenden Formulare bis zum
LS . d. M «, Borm . LS Uhr » bei mir
eiiMreichen.

Mannheim , den 7. Juli 1890 .
Großh . Bahnbauinspektor .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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